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Erinnerung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs,

werth wird bekannt gegeben:
Es sei über die Klage des Herrn

Franz Reißmüller, Güter - Director
der Fürst Hugo Windischgrä'h'schen
Herrschaft Haasberg durch Herrn Dr .
Skcdl gegen den Johann Gregoriö'schen
Nachlaß, auf Zuhaltung des Vertra-
ges wegen Lieferung von 10.000 Stück
Eisenbahnschwellen! aus Buchenholz
s. A. li0 M6U. 22. Jänner l . I . ,
Nr. 105, diesem Verlaße Herr Dr .
Josef Nosina, Advocat hier, als Cu-
rator bestellt und die Tagscchung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren auf

den 1 2 . A p r i l l. I . ,
Vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange des § 28
a. G. O . angeordnet worden.

Dessen werden die Vcrlasiinteres-
senten wegen allfälliger eigener Wahr^
nehmung ihrer Rechte verständiget.

Rudolfswcrth, am 30. Jänner

1872.

(598—1) Nr. 207'.

Uebertragung dritter exe-
cutiver Nealitäten-Ver-

steigerunst.
Vom l . k. Krcisgerichtc Rudolfs

werth wird bekannt gemacht, es werde
die mit dem Bescheide vom 19. De-
cember 1871, Z. 1431, auf den
16. Februar 1872 angeordnete dritte
Tagsatzung zur exec. Versteigerung der
den Eheleuten Franz und Maria ?uscr
gehurigen, im Grundbuchc der Stadt
Audolfswerth vorkommenden, nächste«
henden Realitäten, als: des Hauses
Consc.-Nr. 101, Rctf.-Nr. 146, im
Schätzungswcrthe von 2500 st., der
^dererwerlstätte an der Gurk sammt

150 st., der Aecker ,u. 1 ^ , . ^ctt
Nr. 86/2, 90, 92, 9«, u ^ ^
Schätzungswerthe pr. 700 st.,' des
Ackers sammt Harfe Rctf.-Nr. 165
im Schätzungswerthe von 650 ft^
auf den

5. J u l i 1 8 7 2 ,

Vormittags 10 Uhr, vor diesem t. k.

Kreisgerichle mit dem Vorigen Anhange

und mit dem Beisätze übertragen, daß

bei derselben diese Realitäten auch

unter dem Schätzungswerthe hintan-

gegeben werden.
Der Grundbuchsextract, das Scha'z-

zungsprotokoll und die Licitationsbe-
dingnisse können in der diesgericht- ^
lichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 20. Februar
1872.

(597—1) Nr. 179.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Krcisgerichte Ru-

dolfswcrth wird bekannt gegeben:
Es feien zur öffentlichen, verstei

gerungsweifen Veräußerung der in die
Alois Ecrnitsch'schen Concursmasse ge-
hörigen Buchsorderungcn im Nominal-
Betrage von 3293 st. 75 V» kr. die
Tagsatzungen aus den

2 2 . M ä r z und
2 6 . A p r i l l. I . ,

jedesmal Vormittags von 11 bis
12 Uhr, vor diesem Gerichte mit dem
Anhange angeordnet, daß diese For-
derung nur gegen gleich bare Bezah-
lung ohne Haftuug für die Richtigkeit
und Eindringlichkeit derselben und
bei der zweiten Tagsatzung auch unter
dem Nominal?Betrage, um jeden Preis
werden hintangcgebcn werden.

Das Vcrzcichnitz der Buchforde-
rungen kann Hieramts, oder bei dem
Eoncursmassc-Verwalter Dr . Rosma
hier eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 13. Februar

1872.

(575-3) Nr. 43.

EnmlMlllg
an M a r i a I o a n c von Prelcsje,
M a r i a I a l r a j S e l . E l i s a b e t h ,
J o s e f , H e l e n a und F r a n z H o c e .

v a r von Hoflern.
Bon dcm l k. Bczltlsgcrichle Groß.

lasch,h wird den unbelannt wo abwesenden
Maria Ivan uon Prelesje, Mai ia Za»
lllljäel, Ellsabclli, Josef, H.lcna und Franz
Hoicvar von Hofiern hicinil erinnert:

Es habe wilder dieselben bei diesem Gc»
richte Franzisla Hoicvar von Hofiern die
Klage r»ow. Vc> jährt« nnd Erlofchlncrllü'
rung nachstellender Satzposlcn auf der
Realität lid Uuersperc, ^N) Rclf.-Nr. 05,9
Urb.-Nr. 783, Fol. 91 als: am ersten i
Satze für Maria Joanc von Prelc^je das
Heiralsgul per 100 Kronen il 1 st. 5!) lr.
oder I M f l . 20 l r . ; am zweiten Sutze
das Hciralsgut per 200 st. für Maria
Zalrajscl sammt Widerlagc; am drillend
Satze für El.sabllh, Josef, Helena und
'ttanz Hok.var von Höflern das Erblheil
aus dcm Uebergabs. und Heilatsverlraac
v°m 25, Ig.mer 182« ^ per 100 st. zu«
sammcn pcr^x) si. e infach, un das
^ ^ M d l ^ d.e ^ ^ ^ ^

^ ^ M il r z I 8 7 2
Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten j
diesem Gerichte unbekannt und dieselben!
vielleicht aus dcn l. l Erblanden abwc»
send sind, so hat man zu deren Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Hcrin Mathias Hoccvar von Groß»
laschih als lüuruwl uä ucdum bestellt.

Dilftlbcn werden hievon zu dem Ende
velstündifttl, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an<
dern Sachwallcr bestellen und diesem Gc»
richlc namhaft machen, iideiHaupt im ord»
nuugsmüßigen Wc^e cinschreilcn und die

!zu ihrer Berlheidigung erforderliche»
Schrille cinlcilen lönnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem allfacslelllcn Curator
nach den OeslimlMlna.cn de, OcrichlSold»
nung vclhandcll werden und die Oellag»
ten, welchen es übria/ns freisteht, ihre
Nechlsbchclfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Vcradsäumunz entstehenden Folgen selbst
beizumcsscn haben werden.

K. l . GezillSgerichl Großlaschih, am
9. Jänner 1872.

( 3 0 3 4 - 3 ) Nr. 4428.

Elillncnlllg
an J o s e f W i n d i S m a n , dann die
M a r i a ttapun geb. WlNdcSman von
Nodine und derci' unbekannte Rechts»

Nachfolger.
Bon dcm l. l. Vi-zilllgetichle Tscher-

nembl wirb dcm Josef Windiöinar», bann
der Maria Kapu» ^eb. WindiSman von
Rodinc lücksichllich deicu unbelannlrn
NechtSliachsolgeln hicmil ciinnert:

Es habe wid^r dieselben bei diesem
Gerichte M^ria Sleibenz geb. Kapun von
M'lteldoif Nr. 4, Gezilt Rudolfewelth,
die Kla^c richufs bücherlicher Anjchrcibunn
dcr Paizcllcn I74^/d, 1744. 1747. 1749
und 1745/t) St, O. Ttlieoerh eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf dcn

2. A p r i l 1 8 7 2 ,

früh l> Uhr, hiergerichls mit dem Anhangs
des § 29 a. O. O. angeordnet.

Da dcr Aufenthaltsort dcr Gellafttcn
diesem Ocrichlc unbllannl ist, so hat man
zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge-
fahr und Kosten den Hl». Johann Virant
von Tschcrncmbl als ^ui^tol- kd !l,cwm
bcsltUt.

Die Gcllaglcn werden hirvon zu dcm
Ende veistandigel, dumil sie allenfalls zu
ischlcr Zc>l selbst erscheinen odcr sich emen
anderen Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einfchrcltcn und
die zu ihrer Vcrlhcidiyung erforderliche»
Schlllte cinlcllcn lönnc, widrigens diefc
Rechlsfachc mit dem aufgestellten (luralor
nach dcn Vcstimmungen der Gelichtsol-o.
nung verhandelt wetden und die Ocllaatcn,
welchen es übrigens fre! sllhl, ihre
Ncchtsbchclfe auch dem benannten Eura»
tor an die Hand zu ycdc,', sich die aus
einer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst bchumesic» haben melden.

K. l. O.zillsgtrichl Tschernembl, am
9. August 1871.

(589—2) Nr. 720.

Dritte crec. ^eilbietung.
I m Nachhange zum diesgei-ichllichen

Edicle vom 28lcli October 1^71, Nr. :ö2<i2,
wird belannl gegeben, duh über Ansuchen
des Efecutionefühltrs die auf heule an»
geordnete zweite Frilbirtung der den Ehe-
leuten Franz und A^ncs Slravs von
Deulschdorf H <Nr.5 «ehösi.ien, imOsimd-
buche der Heirschafl Seisenbel« «ul/ Rclf.»
?lr. 135 und 139 vorlommsndel! Ncali-
talcn,mit?ll>fstchlhlillung derdlillen aufden

2 ^. M i l r z b. I .
anjjcol^nctc Feilblelungslagfahung als »b»
gelhan clllarl wordcn ist.

K l. Vczirlsgcricht Seisenberg, am
21. Februar 1872.

(570-1^ Nr. 5,6147

Relicitatiou.
Vom l. l. Vez,rlbgerichte Tschernembl

wird bekannt yemachl, daß üde^ Ansuchen
der l. l Flnanzprocuralur für Kruin in
Vertretung des zu eriichiendc», Taubslum»
MlN'IlistiluttS für Krai» als Ul,!verfal>
erben nach Pfarrdtchanl Ig'iaz Holzupfel
in die Nelicilation dcr auf Malhm«, Slulel
vonRl>lschclendorfverge»äh!lcl!, im (.^luno.
buche u,(j Hcrlfchafl Hmpp «ud Eurr,-
Nr. 78, Rcls.'Ns. 118 voilonnncnden. ge.
sichtlich auf 595 ft. bewerlhelen und von
der Maria Stulel uu« Nutschelendorf um
den Meistbolh pr. 900 fl erstandenen
Nealitül wegen nicht zugthallencr Vicila-
lionsbedingnissc gewilligel und zu deren
Vo> nähme die einzige Tagsatzllng auf den

2 3. A p r i l 1 8 7 2 ,
früh 10 Uhr, in der GerichlSlunzlei mit
dcm Anhange angeordnet worden sri, daß
hiebe« gedachte Realität um jeden Preis
an den Meistbietenden hintangegebeü wer-
den wird.

K. l . VczirkSgerichl Tichcrncmlil, am
12. October I871.

(579—l) Nr. 300.

Rcassllminmst dnltcr exec-
Fcilbittunst.

Vom l. l . Vezirtsgclichle Joria wirb
lielaniil gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jalob Vonia
vun Schwaizenberg Eessionür des Andreas
Soele die Rellssumirun« der dritten ,f<c.
Feilbietung dcr ' -m Tleun acho.
r'gen. iu ^oitfch' "cke «ud U,b..
'.'ir. 25)8/090 vo'lomme'^en Neal'lal in
Gvdov'i bewilliget und die ^otnahme
derselben auf dcn

1 9 A p r i l l. I . ,

sluh '̂  Uhr, hilrgeriel'ls mit dcm Beisätze
anacoldnc», daß diese Realität bei der
aldachten Tagfahrt auch unter dem Schüz»
zungswtlthe pr. 10.010 ft. on den Meist-
biethenden hintangtgeben wird.

Das Schützungsprolololl, ' d»
buchssflract, und die Vicilatioln "e
können hiergerichts in den aewöhnlichc"
Anllsslunden eingesehen werben.

K. l . »ezirlegericht Ibria, am l5^en
Iänne, 1872.



4?l)

(557—2) Nr. 863.

Erinnerung
an Herrn Adalbert von Schwitzhoffen.

Von dem k. k. Landesqerichte Lai-
bach wird dem Herrn Adalbert von
Schivihhoffcn mittelst gegenwärtigen
Edictes erinnert:

Es haben wider denselben und die
übrigen väterlich Franz von Schivitz-
hossen'schen Erben die Herrn Arthur,
Mathi lde, Eugen und Victor von
Schivitzhoffen die Klage auf Iahlung
des väterlich Ludwig v. Schivitzhof-
fcn'schen Pflichttheils von 934 ft. 50 kr.
s. N . V . eingebracht, welche um die

b i n n e n 9 0 T a g e n
zu erstattende Einrede vorbeschieden
wurde.

D a der Aufenthaltsort des Beklag-
ten Herm Adalbert v. Schivitzhoffen
diesem Gerichte unbekannt und weil
er vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner
Vertheidigung und auf dessen Gefahr
und Unkosten den hierortiqen Gerichts.
Advocatcn Herrn D r . Anton Rudolph
als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der be-
siebenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Herr Adalbert V. Schivitzhoffen wird
dessen zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter seine Rcchtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen anderen Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen und überhaupt im rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, insbesondere, da
er sich die aus seiner Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumes-
sen haben würde.

Von dem k. k. Landesgerichte, Lai-
bach am. 17. Februar 1872.

M4-2 ) Nr. 1648.

Tritte ezcc. Heilbictuust.
Von dtm t. t Be^lk^geilchlc Feisttiz

wird bekannt gemacht:
Es sei zu der mit dem Gescheide vom

?. Februar. 1672. Z. 940. m der Er^cu
tionSsachc des Maihias VaUclöic von
Dornegu gegen Glas Slo t von Topolc
pcto. 72 si. 10 t>. o. 8. c, auf den ölen
Ma>z 1872 angeordnetll,, elcc zweiten
Realfc>lv!ctung lein Kauflnsngcr elschiencn,
daher zur dritten auf den

6. A p r i l 1 8 7 2

ai^ uil'i cien lf»cntivcn Rcalfeildictunc,
geschritten werten wlrd.

K. l. Bcziilegclicht Feislriz, an, 5ten
Mäiz 1>>7̂

(2<<k>:;—2) Nr 3X48.

Tritte crec. FcilbictulNl.
Uliil Be^na auf das Edict von» Inten

September 1871, Z 3034. wild hiemit
bekannt gemacht,

Daß die mit Bescheid vom 15>. Tep-
temdcr 18?l Z. 3034, alif de,'. 2. December
1870 und 10. Jänner 1872 an^coldne»
gewesene crsle uno zweite executive Ie i l -
biclung der dem MallhiaS KerSlt von
R^kitna ^hösi^cn. im Grunrbuche der
H.r.sch ftFrcndcnihell^ldRctf.Nl. 245/2
I'oui. IV. ?o!.. ^<i7 vorkomnictiden Re.,.
>><ät graen drm Mathias Mas! von U"-
leidltsovltz schuldigen 43 ft. c. 8. o. als
vo'genommen bclrachtcl. und es wird dic
6uf den 14. Februar ,872 argeordnelc
d'itic Ralfeilbietung mit dem vorigen
Anhange auf dcn

2 3 . A p r i l 1 8 7 2 ,
Bornnltags 10 Uhr,,» dir Gerichtslanzlei
Mllras,cl ' .

K l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
4. December 18?!

(525—2) Nr. 902.

Executive Fcilbirtuug.
Von d.m t, l. Vezillsgerichle Wippach

wird h«cm!l li<tc>nnl gcln^chl:
Es sei über das Ansuchen deS Anton

Hrooatin von Nippclch als Hcssionär des
Malihäns Ferjclniiö !>.sp fc>ncl Erlen oon
Nnja, qea.cn Aliglistiil Feijuiciö vo-« Za«
goUc ) i r . 14 in d,e er/cnliue öffenlliche
Versteigerung der dem ^ctztcrn gehüri^cü,
nn Olunobuche Trillck 3ud ^23. 253 Fol.
77 voitomil'll'dcn Realllälen «m uerichllich
^rho^cncn Schäyungswerthe von 3235 fl.
ü W., ^emiUiget uno zur Vornahme der«
selben die drei execulioen FcilbictungSwg-
satzungen auf den

13. A p r i l ,
14. M a l und
15. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal VolmittagS um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Zchätzungswerthe an den Meistbietenden
hmtangegsben werde.

Das Schätznngsprotololl, der Grund«
buchscflracl und die ^icitalionebedingnisse
tullncn bel diesem Gerichte in den gewöhn^
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k. B^ilts^elicht Wippach, am 24ten
F.brnar 1872.

( 5 7 3 - 2 ) Nr. 5237^

Executive Feilbietuug.
Bon dcm k. l. Vczirlsgcrichtc Groß«

laschitz wird hlemit bekannt gemacht:
lös sei über dus Ansuchen des Alois

Menali >̂on Äru»l>oolf ^egen Iohailu
Hchitlnit von Poniqxe wcgen aus dem
^ci^leiche vom 10. Männer 1861 Z. 132,
schuldigen 70 si. 7 lr. ö. W. c. 8. 0. in die
exccutme öffentliche PrrsteigerlMg der dem
ächteren gehörigen, im Grundbuche Gu-
lcnfcld «ud Rclf.-Nr. 23 votlommcnden
^licalilät, im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswcrthe von 2030 fl. 40 kr 0. W.
gcw,ll!>,lt und zur Bornahmc dclselbe» die
ê ec. Feilbiltun^s Tagjatzungen uuf dcn

0. A p r i l ,
4. M a » und
8. J u n i 1 8 7 2 ,

j.diSmal Vormittags um 9 Uhr, hier«
gcrichlS mit dem Anhalte bestimmt wor-
ocn, daß dic feilzubielenbe Realität nur
bei der letzten Fellbietung auch unter dem
öchätzlln^owerlb,e un den Meislblctenoen
ylntang^geigen werde.

Das Schütznngsprotololl, der Grund-
duchoc^tlact uno dle ^lcilalionsbedingnisse
lönncn bel diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsslmiden eingesehen weiden.

i i . l. Lczllt^gerlcht Großl^schltz, am
15. )iooembel 1871.

(527—2) " " 9ir. 835.

Executive Feilbietuug.
Von del:, l. l. Bezir l^cl ichle W.ppach

wird hl^mll delanni gemacht:
lHs sei üdcr oaS Äosuchen der Frau

Maria Sezun von W>ppach gegen Herln
^ol^nn Dolenz l. l. Öberlieutcnunl von
Wppach, dozell in W>en, wegen aus dem
Ulhelle vom 2'). Ma , 1803, Z. 238 l .
schuldigen 1050 f l . ü. W. 0. 8. 0. in die
tfecuülx öffel'lllche Btlslei^erung der dem
Vctzlercn ^thüri^e», -,m Grundbuchc Sl^PP
j » ^ . 13 Ul»d 203 Hcllschafl Wlpp^ch
'lolu. ^ . , <^,Ulr.-^lir. 7 und l o w . XV,
p ^ . 304, 307, 310, 313, 319, 322 und
325 rwllommendtn Riallläten im gericht-
lich erhobenen Schähungswerlhe von
«300 f l . 0. W. gewiliiget und M Vor»
nähme derjeloen die F<Uvlctungs Tagsaz-
zungeu auf dcn

13. A p r i l ,
14. M a i und
15. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei Mit dem Anhaoge bestimm!
worden, daß die feilzubietende lllcalüäl nur
t̂ cl kcr lctztcn Fcilbictnng auch unter dem
öchätzllngswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungeprotololl, der Grund«
duchseitracl und die ^lcitatillnsbeoingnisse
lonncn bei diesem Gerichie in den gewöhn,
lichen Amtsslunden eingls:hen werden.

K. l. Gezillsgctichl W,ppach, am
21. Februar I8?^i.

(576—2) Nr. 5501.

Executive Feilbictuu^.
Von dem l. t ^ezitlsgerictzle Groß»

laschitz lulld hiemit belannt gemacht:
lös sei üoer das Ansuche» der l t.

Flnanzpiocuialur von ^aibach ge^en Iu»
hüuil L l n l von Poznitüvu wcg>,!i cl»
Hleuein nnd Grundenllaslungs^cbuhicli
schulolgen 62 f l . 35 lr. ö. W. c. 8. 0.
iü oie cfecuUve öffentliche iljcrstc!^clu»g
oer dcm ^etzlercn ^ehorlgcn, >m Glundduchc
2(1 swersperg sub'I'om. V111, Fol. 169
uno 217, Ulv. ') i l . 7^6, Neclf.-')ir. 669
uno Urv..Nr. 803, Rcl f . -Nr . 875/14
oollommenden Re^lilalen iu» gtlichllich
clhubcncn Lchahungswerlhc von 2260 sl.
ü. W , gewllllgel und zur Voruahme der»
selben dle FellbietungS » Tagsatzungeu auf
den

6. A p r i l ,
4. M a i und
8. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge»
ilchts mit oem Anhangt bestimmt worden,
daß dic feilzubietende Realität nur bei der
letzten Felltnctullg anch unler dem Schaz«
zungswerthe ^n dc:> Meistbietenden hint«
angegeben wndc.

Das Schatzlliigsplolotoll, der Glund«
vuchseftract und dle ^icitalionsbedingiüsse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichcn Ämtsslunden eingesehen werden.

K. l. Bczirlsgerichl Glohlaschitz, am
29. October 1871.

" ( 499^3 ) Nr. 566.

Erccutive
Nealitüteu-Versteigerung.

Pom l l. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es se, uver Ansuchen des Paul Ferlic
von Winliarje die efec. Perstelgerung der
dem Jakob Aubic gehörigen, gerichtlich auf
1017 f l . 30 ts. gcsHühtcn, im Grnndbuche
dcr Herijchaft Vack 8ub Urb.-Nr. 7.'>7 vor
tommendcl!. zu Hibjavas «ub Hs.'Nr. 1
liebenden Drillllhube wegen auS drm
Urtheile vom 9. Jul , 1871, Z. 3037,
schuldigen 2<i2 f l . .50 lr. bttvilligct und
hie^u drei Feilbielungs-Tagsatzungcn, und
zwar die crsle auf den

13. A p r i l ,
die zweite auf dcn

14. M a i
und dritte auf den

15. J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dieser Gerlchlstanzlei mit dem Anhange
angeordnei worden, daß die Pfanklcalilättn
bei der ersten und zweiten ^i lbiclnl ig >mr
um odcr über den Schützun^sw>rth, bei
der drillen aber auch unter demselben,
jedc ch nichl unter dem halben Betrage hint«
angegeben weiden wird.

Die Licitalions'Bedinstnisse, wornacd
insbesondere jeder ^«cit^.nt vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadinm zu Hunden der
^icilations-Commisslon zu erlegen hat, so
wie das Schätzung«.Protokoll und dcr
Grundbuchs-löftiacl können in der dies-
gcrichllichen Registratur eingesehen wcrden.

K. l. Ocz'tlsgcricht ^ack, am 14len
Februar 1872.

(478—2) Nr. 527.

(zrilmermlst
an A n d r e a s Cernc uun Rußbach.

Von dem l. l. städt.-deleg Gczillsge-
richte RndolfSmcllh wirk dem n»bllc>llnl
wo befindlichen Andreas Ccrne von Ruh-
bach hilmit erinnert:

(öS habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Peischauer von Püllandl
durch dcn laut Vollmacht vom 5. No-
vemder 1871 bevollmüchiigten Johann
Gril l von Pöllandl ^lir 6 üder die Klage
'»ll Bescheid vom 16. November 1871,
H. 9155, um neuelllche Anordnuna d,i
Verhandlung«-Tagsahung M o . 128 fl,
c. 8. c. angesucht, und wird die Tagsaz-
zung zum summarischen Verfahren auf den

3. A p r i l 1 8 7 2

früh 9 Uhr, hiergerichls mit dem Anhangs
l>es tz 18 der allerh. iinlschlicßung von»
18. October 1845 angeordnet.

Da der Aufenthaltsort dcS Geklagte'
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vltlllicht aus den l. l . Erblanden abwesend

ist. so hat man zu dessen Vertretung und
ans dessc» Gefahr und Kosten dcn Herrn
Dr, Josef Steol von Rudolfswerth als
Oumwr ad kotum bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ente
oclslündiget, damit er allenfalls zu rea>
tcr Zeit selbst clicheincn odcr sich einen cm>
dern Sachwcllter bestellen, anch diesem Ge»
richte namhafl machen, überhaupt im ord-
nungsmahiglN Wege cinschseilen nnd die
zu dessen Veriheidigung e>fulde>llch>n
Schritte einteilen lünne, wid>i,,e»s diese
Rechlssache not dcm aufgestellten «^uialor
nach den Bestimmungen der Gcrichlsord-
nung verhandelt werden und dcm Geklag-
ten, welchem cS übrigens frei steht, seine
RechtSdehclfe auch dcm benannten Curalor
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Vcrclbsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l, städt.'deleg. Bezirksgericht Ru<
dolfswerth, am 20. Jänner 1872.

( 5 6 9 - 3 ) Nr. 6583.

Erecutive
Relüitäten-Versteissmmss.

Vom l. l. Gezirlsgciichle Tschcrnembl
wird bela-'lU gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Peter Lal-
ncr von Unterlag ric cfcculivc Vctsttigc-
rung des dcm Johann Denömann von
Maierlc gehörigen, gerichtlich auf 210 f l .
geschätzten, im Grundbuche lul Herrschaft
Pullend 8iil) l on l . l0 , ssol. 5)2 vorkom-
menden Realität bewilliget und hic^u drei
Fcilbictungs Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

2 0. M ä r z ,

die zweite auf dcn
19. A p r i l

nnd die dritte auf den
2 1. M a i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Gelichlelanzlei mit dcn, Anhange ange-
ordnet wordcn, daß die Pfandrealiläl liei
der esstcn nnd zweiten Feilbictung nur um
oder iU'er dcn Schätzungsweith, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben wcrden wird.

Die tticitalions.Gcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Vicilant vor gemachtem
Anbote cm lOpcic.Vadinm zu Handen dcr
^icilallonS'Ce'Mmijsioli zu erlcaen hat, so
wie das Schützlings.Prolokoll und dcr
Orundbuchscxtllicl können in dcr dieSge-
richllichcn R'gistratur eingesehen wcrden.
Zugleich wild dein (öxccutln Johann Deul-
ulan derweil uübclanntcn Aufenthaltes el-
innert. d̂»ß für ihm Heir Johann Viral't
von Tschernembl als Euratur bestellt und
denselben dcr FeilbictungSblscheid zuge-
stellt willde.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, aM ,
26. November l«7 l .

(580-2) N r . ^ .

Executive Feilbietung.
Von dem l. l, Bezirksgerichte Idrla

wird bicmil bekannt gemacht:
Es sei llber daS Ansuchen des Herrn

Johann Baumgartcn durch Dr. v. Wnrz-
bach von ^llibach gegcn Franz Cut vc»n
schwaszenbcrg we^n schuldigen 55 fl-
90 lr, 0. W. c. 3. e. in die sfcculioe öffel't'
>ichc Versteigerung dcr dcm ^ctzlcrn licbö'
rigcn, im Grundbuchs, dcr Herrschaft W>p"
pach «»!) Utb. Nr. 933/58 vorkommend^
Realität, im gerichtlich erhobenen ScW'
^ungswerlhe von 5>80 fl. ö. W., gew'lligel
und znr Vorllllhme dcigelben die Fcilbie^
lungstagsahungen auf dcn

! 3 . A p r i l ,
14, M a i und
14. I u n l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, h ' " '
gerichts mit dcm Anhange bestimmt wor^
den, daß die feilzubietende Realität M^
bei dcr letzten Fcllbietung anet, »ntcr dtw
Zchäßungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde. ^

DaS SchütmngSprolololl. der G",lio
buchScilract und d,e ^icilalionSbcdlNl,'''!'
können bei diesem Gerichte in den aewot)"
lichen Amlsstnnden cin«esshen werden.

tt. l Bczlllsgericht Idr ia, aw " "
Jünncr 1872.
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uon 192 Stortm IMn in ft UÖU.
3n Sotcjc SctoiHigung bc$ f. !. S?rei3gcri$te3 (£ilfi

*om 2. aWstrj 1872, 3 . 1061, nub beS SJcfd&cibcS bes f. f.
33ejirfegcrictytc8 %küan fcoin 4. SRärj I. ct., 3 . 2781, toirb
innmfccrriifUd) bic fretUnfltgc öffentliche SScräußcrung bcr
bcm inj. oofcf ^(oinfd;c^ c\cl;övigcu, cm8 bcm 3:ofcf 5Ibclö=
ĉvgcr'fĉ cn «erlasse t;crrü()vcnbcn 1O2 5 t a r t in 3&ctttc

twt tooqiiqltc^cr Oualttät auo bcit v(af>r<)ii!i^cit 18I»3,
• s ^^, ISOO, INO7 int* IMiS, tbcilo ciiio bcm
^Mttcitberfl|crf tbct lo CIIIO bciti Aolofcr (Qcbtrftc,
a"t ÄO. xHiirz 1. «I. unb an bcit bavauf folgenben jtuci
Sagen tu ^cttau ftattfinben. (554—2)

2)ie SKciue h>crbcn ol;nc ©ebinbc veräußert. 5)er
SWctfttot ist in ber Wcgel feglcid; ,̂ t bqa()Icnr jcbod; derben
beut $flmci;incr größerer ^artien 3st^"«^^cgünftigungcn §u=
geftanben.

Sie iDcitcrcn Sicitationö-Scbingungcn sönnen kirn
Scjjirfögcrtcfytc ^cttau ober in bcr Äanjlct bcö 3)r. ©trafetta
eingesehen derben.

tyMan, ant 4 SRärj 1872.

iWüninntb bcö mj. ^ofcf ^lctnfdjcg.

Sninitel 2rl)rtd)cvl aus JJrr ßburg
sauft alte Wtbbclf alte &\*\1&en, tyovyüanaefien-
ftanbc, 051 riser, SÖiiber, föifcnbctnßCftcnUrtnbe
511 ben l)i>d)fteu greifen:

i(ufnitbolt in ttatboeb nur 9 loa<.

(479—3) Nr. 587.

Edict.
Der dicsgcrichtliche Bescheid vom

heutigen Tage Nr. 587, betreffend die
Umschreibung des auf der Realität
Rctf.-Nr. 38!) und 2 0 ' / , kd Magi-
strat Laibach aus dem Schuldscheine
vom 1. September 1871 zu Gunsten
der Frau Theresia Pfeifer haftenden
Satzes pr. 1000 fl. c. «. 0. aus Namen
der Laibacher Kindcrbewahranstalt ist
den unbekannten Erben der Frau
Theresia Pfeifer zu Handen deS den-
selben bestellten Oui-.'ltoi- g,d g^Wm
Herrn Advocate» Johann Brolich zu-
gestellt worden.

Hicvon werden die Erben der
Frau Theresia Pfeifer zur allfälligen
eigenen Wahrung ihrer Rechte ver-
ständiget.

K. k. Landesgericht Laibach, am
3. Februar 1872.

Die

Filiale der steie mark. Escomptebank
in l>ailKic*li

erlaubt sich mitzutheilen, dass von heute ab die

IW* Wechseleinreichung täglich ̂ H
in deren Bureaustunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags erfolgen kann, und dass ^ die
Auszahlung der Wechsel von 3 bis 4 Uhr Nachmittags an der Kasse stattfindet.

l,ull»acli, am 11. März 1872.

J586-3) Filiale der Ste ie rmärk ischen Escompte-Bank.
(500-3) ?ir. 589.

Erocutivc

Ncalitälcll-Vcrstcij,crllllss.
Vom l. f. GcziilSgerichle Lack wird

bclünnt «emacht:

Es sei Nbcr Ansuchen des Martin
^cloväar von Gorcnjavas dic efcc. Vcr»>
sleissNlMss des dcm Johann Ei^cu nchö'
'̂Ocn, nclichllich a„f «00 fl. aesÄiähtt,,.

ün l^lundlillchc dcr Hcoschasl âck «ud,
llrb.-^lir. ^23 vorkommenden, zu (Avlen-
iavas ob Pölland «ud H..?is. 17 lic^cn-
bcn Kusche, wc^rn ails dem Strasurlheile
°om 11. März 1870, Z. 2N10, schuldi<
«en 20 fl bewilligt und hicyl drei Feil«
birlul'ssS.TagsatzuustlN, und zwar die erste
auf dcn

9. A p r i l ,
die zweite auf dcn

14. M a i
UNd die dritte auf den

15- J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Ponultt°ns v°n <> ^5 ,2Nl>r !«

ordnet luoroe,', daß die Pi«"drcali,ä« bcî
dcr ersten und zweiten Fcildlcluug ,nir um ^
oder über dcn Schätzmni«wr,lh. be! der
drillen adcr auch unlcr dcmsclbc» hinlan»
acnebcn werden wird. i

Die. LicilationSticdinnliisse, woruach^
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbole ein wftcrc, VadillM zu Handen
der ^icilations Commission zu erlegen hat,
so wie da« Schähunll>PrototoU und der
Grundbuch^ftsact lünnen in dcr dicsge-!
Nchtlichcn Nenistratur eingesehen werden.

«ack. am I I . Februar 1872. I

(3041—3) Nr. 5079.

ElillltMlNss.
Von dcm l. l. Bczul^elichlc Tschcr-

tiembl wild den ulilicsaonlen Ncchlsprä-
lendentcn aus dic P^tz.-Ns. 860 St . G.
Prelolc» hicmll eliuucrl:

E« habe wider dieselden >el diesem
Oerichlc ivi'lo Siaiasioic von Vcrdo l'ei
Prelola Nr. 37 die Klane behufs büchcr-
lichcr Umschreibung cil^ebracht, worüber
zum sulnmul ljchcn Verfahren die Tagsahung
uus dm

8. A p l i l l 8 7 2 ,

Früli 9 Uhr, hitlgericht? angeordnel wurde.
Da dcr Nllfcnlhallsorl dci Gcllaglen

diesem Gcrichlc unbllaunl «st, so hnl man
zu ihrer Bcrlrcluna. und auf ihre ^cfahr
und Kosten dcn Herrn Johann Virunt
von Tschcrncmbl als ( ^ r i lw l u,ä «,cwm
btslellt. Ole unbekannten Rechlepsütenden-
lcn auf die Parzellen Nr. «00 dcr S l . O.
Prelold werden hievon zu dcm (5nt,e ve«-
stllnd'tttt, damil sie ullcnsalls zu rcchtll
Zeit selbst erscheinen oder einen anderen
Sachlvlillcr bcslcllcü, uuch di^'cm Gcrichle
namhaft machen, übe, haupl im ordnung«,
müßten Wlgc emlchllltei' und die zu
ihrer Bllthcldl^un^ cljoldcrlichcn Schrille
emlcilen lönne, widli^cne diejc Ntchlssclchc
mit dcm llufsscslelllen Kurator nach dcn
«vcstimmunftcn verhandelt weldcu und die
ytlluatcn. wrlchtn es ul>rigens srcl slehl.

"<echle.l'ch^fc auch dem bcnan.^cn Kurator!
an d>c Ha,.b z., «..be... sich d,e aus e.ner
Verabsaumm.« enlslchenden ^olaen sclbsl
bclzumesscu habcu werden.

K. t. Gezirlsacricht Tschernembl. an,
10. September 1871.

(308—2) Nr. 5187.

(5rillllclllllli.
Von dem l. l. Oczlllpgcrilbtc Tschrr-

lnmdl wir dcn unlislannlen Nrchl?plü>eN'
denlcn auf dcn Ackcr sammt Graeschlaa.
äol^ll u^iv» Parze)ir. 24^<i, und Gau»
terrain samml Garlcn Paiz.'Nr. 77 dcr
St. O. Ällcnm nf l hicm>l clini'ssl:

(̂ s habe wilder dieselben b<i diejem
Gtlichle Michael ölaudacher von MoöiUe
die lllaqc behufs biichrrlicher Umschreiduny
dieser z?lijcc!c cinsicdrachl, worüder ^uil,
summai'schcn Verfahre» die Tas.satzmia.
auf sen

8. A p r i l 1 8 7 2 .
Früh 9 Uhr hierncrichlS cn'gccndnst wurde.

Du dcr Aufciithalleort dcr Oellastten
diesrm Gcrichlc un^clanüt ist, so Hal mun
zu ihrer Vertreluna. und auf ih»c Gtfahr
und Koslen dcn Herrn Johann Virai,!
Von Tschcrnembl als l_!urilwr uc) uctum
bestellt und werden desslN dic Gellayten
hicvon zu dcm Eudc verständiget, dumil
sie allenfalls zu rcchlcrZcil selbst eischci»
nen oder sich einen anderen Sachwalter
bestellen, auch diesem Gerichte ncimhafi
machcn, überhaupt im ordnungemäßigln
Wlge linschreilen und die zn ih,cr V l , '
theidiquni; etfordtrUchen Schrille einleiten
lbi'nen, wldrlgcli^ dnsc Rechtssache mit
dem aufgeslellltn Hulalor nach den Vc
slimmunnen der (.AerichlSoidnuna, verhciN'
dcll wctdcn und die Oslla^len, welchen
es übrigens fro steht, Rstlilechchelsc auch
dlm benannien Kurator a» dir Hund zn
geden, sich di, aue einer Verabsliumnng
enslchcndcn Folgen selbst beizumcssen haben

weiden.
K l. Vczirl>a.ericht Tschernembl, am

20. September l871 .

(326—3) Nr. 516.

Erinnerung
an die Vhrleute Karl und Anna

Vlefermann .

Von dcm l. k. Landesgerichte
Laibach wird den Eheleutcn Karl und
Anna Nekermann mittelst gegenwär,
tigen Edictcs erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Karl Achtschin von Lai-
bach die Klaqe auf Berjährtancrlcnnung
und Löschunqsgestattung der Satzpost
pr. 600 f l . bei dem Hause C.-Nr. 252
ll,6 Magistrat Laibach eingebracht, wor-
über die Verhandlungs-Tagsatzung
auf den

13. M a i 1 8 7 2 ,
Vormittags 11 Uhr, vor diesem Ge
richte anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieselben vielleicht aus dcn
k. k. Erblanden abwesrnd sind, so hat
mau zu deren Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigcn Gerichts-Advocaten Dr. Robert
oon Schrey als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die geklagten Eheleute Karl und
Anna Nekcrmann werden dessen zu dcm
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rcchtcr Zeit selbst erscheinen oder inzwi-
schen dem bestimmten Vertreter Herrn
Dr. v. Schrey die Rechtsbchclfc an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst
eincn andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen
und überhaupt im rechtlichen, ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsä'umung ent'° ' ^ n
Folgen selbst beizumcssen hab(. n.

Von dem k. k. Lanbesgerichte Lai-
bach, am 30. Jänner 1872.

(536-3) Nr. 1237 und 123!).

OlillllMlllli.
Von dem l. l. V^'tlo^erichle Mottling

wirf' dê  unbelalmt wo befindliche Josef
Pclrlc von UmlSmannSborf Nr. 12 hier-
mit crinnert:

E« haben Maria PaKii von Amt»
man!,5dorf wessen ^Huldigen 17 fl. e. u. «.
und Gellraud PaKil von Amtmannsdoif
Nr. 14 wcgcn schuldiaen 21 fl. c. «. c.
die Htlaa/ sud prasö. 13. Februar 1872,
Z, 1237 und 123", wider denselben hiel'
qcrichts eingebracht, woiül'er znr sunlmaii»
schcn Verhandlung die Ta^sahungen auf dcn

10. A p r i l I 8 7 2 .

Vormittags ^ Uhr. mit dem «lihange
des tz 18 a. h. Entschließung vom l8len
Ociober 1^45, anaeordncl, und dem (He-
fluten weaen seines undefannlcn Alilsy'
Valle« Herr (^licinn î ichS von ^
llls <,'uruw5 u<i !^'<IN!, auf sliin l,
l,nd Kosten bestellt wuide,

Dessen wild derselbe 5» orm (̂ ndc
verständiget, daß er nllenfulle zu rechler
Ze,l selbst ^ l erscheinen, oder sich einen
andeien Tachwallcr zu bestellen und archer
namhaft zu machen habe, widriaelie d'lse
Rcchlesachcn mit dem aufaestelllln (iurator
vcihindell werden würden.

K. l. Gezillsyericht Mottling am 13tcn
Februar 187li.
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The Singer-Manufacturing C= Newyork,
Maler fler crössten itaasctiinei-FaMt fler Welt,

solche Nähmaschinen in IIIIÜI» 4* l*tl'O II 4*114*1* €«Üt4k für j C ^ l l C h C
Z w e c k e « als: Familien-Gebrauch, Weissnäherei, Herren- und Damen-
schneider, Schuhmacher, Hutmacher, Sattler und Riemer — fabricirt,

sucht für L A I B A G H eine Vertretung zur Errichtung einer Hauptniederlage.
9 ^ ^ Rcflectirende werden gebeten, sich an Herrn MsiTtdli*

(*ast l ios Stal lt WlCit, Zimmer 5, in Laibach zu wenden. (m

Z a h n a r z t
l e l k Cliir. Dr. Tänzer,
iliunit l>rr 3al)iiljrilhuuiif uit Dcrh.h.

Uitiucrsitat in C&raj,
ntocfct asicn |'. t ,3abi'patuntcu fjbf11cf>fl besannt,
bafj er mit | 7 ü)iär\ ^. 3 in Vaibacb ,
„ H « W e l K i e s a n t " 1 foiue 3abmiqtlid)ni unb
jaSjutrctinifdjcn CrJuiiatioimi beginnen roerbr,
unb ftdj tiuct) eine fiivjcrc 3fit ime bi«her bort
»tub auffalten sönne», Söorauf aöe asic p. t.
^ilfcfiictienbcu anfmerffam gemadjt treiben; [o
it?ie e« fftjr û rmpfetjicn ift, um frbj gute (5r«
folqr uub tie mö l̂tcfiffc xcfjtner^nsoermctbunfl
: ' ;tc!cn, rcenu fidj bic p. t. Patienten f|leich

:u^ jitr n ö t h i g e n VorbcbanMi i t t f l
i:i im rcoüteu; nub and) tun tem flehen
Cvitfre ;u ̂ ah l rc idKi i ^(n&rauqc ooi:
jubeugen. Oia^, ^. Wiir? 1872.

1565—3) JpodjadHungeood

Hocent llr. Tänzer,

K, k. priv. Laibaclior

Baum woll- Spinnerei und Weberei. <
A m 941. Apr i l <1. • ! . iiin 4» U h r \ii<'1iiiih<uff» wir(-l *1'*' jiihrlicho ordent- f

liehe Cw«'iieral-% cr^aiiiiiiliniff In Tric*t? Aquedol lo \ r . t?&l—1 I, abgehalten, t
in welcher folgende Gegenstunde verhandelt werden: N I

f. Bericht fler Dircelioii iilier «lie lia^c «lew C-rm'liwsi«'«; \

9. Vorlüde und <»rii<>liiiii^iiny «ler üiltiiix für <laa Cji<'s<*liürt«jalir I HI I t I

3 . Aertliciluiiy der nUidende^ ;

zu welcher die P. T. Herren Actionäro eingeladen werden. l|

TRIEST, am 13. März 1872. »I© IllreC^tioil« j

Gin Vchrjunsse
welcher weliigstcüs Einen Iahrgaliq der unteren,
R'-alschuIl- mit gutem Fortgang adsolvirt hat, der ^

slcoenischcll nnd deutschc» Hprachc mächliq. ll6
l?is 14 Jahre alt, gesunder uud slallcr ^iatur ist,
findet iu der Spe^erei-, Material: und Färb-
waarrnhandlung des F>. »5>»«>«^M >u Fl»»«»
l»««»«^ so l̂cich Aufnaln:«'. (-'>!»'.» - I ,

i XaiiiiNeliiuerxeii!
l'.s s e i e n i ln . ' . sc lhi 'n r h ü u m . i l i M ' h t ; r A r t , o d r r «lur.-.h l iohl i^ Z i i t m o v e r u r s a c h t , w n n l o n

mittols Itr. J . €•. Popp'H A n a t h e r i n - .11 «• ml wanner sicher ho»äi>ftî t.
! bei anhalloiiilcni G«.1 brauch rnildftrt es die Uci/ernfiliiiillichkeil der Zahne gegen Tempera- I
| turwfchst;! und beugt auf diese W«:ise dem VVioilerkehrcn der Schmerzen vor. Als ganz

vorzüglich erweist es sich auch zur Beseitigung des ütielncclu-ndfn Athems.
Preis 1 fl. 40 kr. ö. W.

Dr. J. G. lN»p|»*8 Ziihn-Plombe. ;
Dinse Z a l m - I ' l o m b r b e s t e h t auü «Jem P u l v e r und (Jer F l ü s s i g k e i t , we lc l i e z u r A u s - !

i (ü l l ung h o h l e r , c a r i o s e r Z a h n e v e r w e n d e t w i r d , u m i h n e n d ie u r s p r ü n g l i c h e F o r m w i e d e r j
| zu g e b e n und d a d u r c h d e r V e r b r e i t u n g d e r w e i t e r u m sich g r e i f e n d e n K a r i e s S c h r a n k e n
• zu s e t z e n , w o d u r c h d ie f e r n e r e A n s a m m l u n g d e r S p e i s e n r e s t e , s o w i e a u c h d e s Spei«;helg |
j u n d a n d e r e r F l ü s s i g k e i t e n , u n d d ie w e i t e r « A u f l o c k e r u n g d e r K n o c h e n m a s s e b is zu den j

Z . i h n n e r v e n ( w o d u r c h Z a h n s c h m e r z e n e n t s t e h e n ) v e r h i n d e r t w i r d . '
P r e i s p e r Ktuig 2 fl. 1 0 k r . ö . VV. ( 1 0 — 1 ) i

D e p o t s in I j a l b n c h bei J o s e f K a r i n g e r - A. J . K r a f l c h o w i t * - ;
A n t o n K r i s p e r — 1 ' e t r i č i č & P i r k e r — E d u a r d M a h r — K e r d . M e l c h i o r '
S c h t n i t t — E. U i r s c h i t z , A p o t h e k e r ; — in k r a i i r b u r g be i L. K r i s p e r - - S e b .
S c h a u n i g g , A p o t h e k e r ; — in B l e i b u r g be i H e r b s t , A p o t h e k e r ; — in W a r a s d i n h e i

H a I t e r , A p o t h e k e r ; in H u d o l f s w e r t h bei U. B i z z o l i , A p o t h e k e r — J o s e f H r r g m a n n ;
in G u r k i e l d bei F r i e d , b ü m c h e » , A p o t h e k e r ; - - i n S t e i n bei J a h n , A p o t h e k e r ; - in

f.iirz bei P o r t t o n i , A p o t h e k e r — J. K e l l e r ; — in W a r t e n b e r g be i F . G a d l e r ; — :
in W i p p a c h hei A n t o n D e p e r i s , A p o t h e k e r ; — in A d e l s b c r g bei J K u p f e r s e h in i d t,
A j n l l n k e r ; — in Binchof laek bei C. F a b i a n i , A p o t h e k e r ; — in G o t t s e b e e bei J . B r a u n e ,

| Api iUicker; — in I d r i a in «ler k. k. W e r k « a p o t h e k e ; — in Lit ta i bei K. M ü h l w e n z n l ,
! A | H j U i f k < T ; -- in K a d i n i i n i i s d o r f b e i S a l l o c h e r ' s W i t w e .

l Povabilo
f. k

.; občnemu zboru drustva Marijine
j bratovšcine v Ljubijani,
? kteri bode 17. inarca 1»72 ob polu
| 11. uri dopoldne
^ \ inoMtiii dvorani.

r̂  X& vrsti bodr:
i,'j 1. Sporočilo. — 2.Vrtlitev .) mmv
r^ v vodstvo. — 3. Posaniezui nasveti.

& \ odstva ürustva Marijine

yi hr»t«ivM*ine.

;ur ^
Weneral-Versammlung des Marien- ̂

Bruderschafts Vereines in iiaibllch. -^
welche am l 7. M ä r z 1^72 Bor D

mittag um 10'/, Uhr H
im Gcmciudcraths. Saale ab »!>

gehalten werden wird. 5^

i - H
Programm: «̂

I. (^eschäftöbcrichl. - - 2. Wahl V̂
! dreier Directionsnntglieder. — 3. All- :5
gallige Zcparatanträ^e, (5itt3—3) ^
Vorftehung dcs Maricn-Vruder- H

schaits-Vereines. H

(Kompetenz Anoschreibung
der Ttette eines Professors für Mechanik (allgemeine theoretische
Mechanik und Maschinenlehre. Vaumechanik) an der te<bnischen H»och<

schule am landschaftlichen Ioanneum in (Yraz.

Mit dieser Stelle ist ein au« dem steiermärlischen z?ande»fo„de fließender < .̂hal» von
l>«0<» ss, (2,,ttci!ls!'n) achthundert Gulden) öst. W., mit dein varri»fl,!na.«rechls in die Gebalte
von 2000. 2200. 24 0. 2600 nnd 2X<>0 fl. ü. W. nach je .fahriger Dienstlelstung. dann PeN'
siontzsähistleil nach dem filr laudschasllichl Ploi>ssnren bestehenden Pensions ^/ormale vcrbundtll.

Dicjenzyen, welche sich um diese Ztt'llc liewcrdl'n wolle», habcu ihre siesMigm Oesusb^
versehen mit einem "ü-i-i,ü,!,>m v,!->« uud mit geuan r Angabe ihrer selbstaudiffsu, wissenschaftlich-
lilerarischln und glavh'lchcn Tlrbeilen. sowie mit alli'N zur Nlchweisunc; ihrer Lehrbl-sähiguns'
bereit« geleisteter Dienst- u. s. w. eljorderlichen llrlunden, Zeugnissen und sonstigen Belege»,
all den stsirrmärlischen Bandes Ausschuß zn richten

Die Gesnche stud lclnqste»«
bis H«. April <^T3

bei der Direction der technischen Hochschule am landschaftlichen Joanne«,» in K r a z tinz^
reichen.

G r a z . am 29. Februar 1872 ( 1 0 ! - '>
Vom steiermärlischen ^andesallsschllsse.

Zo-beil ist erschienen nnd dnrck, > « , , . H. >4>«»«>,«,»,,' «<? >-'«»«>. >»»»>l»«'^»'"
Vuchhandluna in ^'aibach zu beziehen:

^ Vollständig in ^ . von j e " s l ^ b i s ^ 2 ^ ^ H
^ <; Bänden "k.'<^5>" ' '̂ieserungen. i g

K ^ Urachl-^tusssalie ?
« Puch dcr Ersinduugcn, Vcwerbc und ^
tz Industrien. z z
.H- Rundschau auf allen Gebieten dcr gewerblichen Arbeit. ^
^ 3 HerailSci/sssbeii von ^ I '
' ^ ^ in Verbindnnq mit Prof, «»^. « l^«»,««, , , , «^ . «««'«««r«»^. Prof ̂ "
^ ^ <»«^« «̂  01»̂  ̂ T , >>««,«,. ^ f >l»^ >4«»»,!, »«><„««»»»«, ̂ ^
i ^ ^ » ^ >,,s>ck^«k»o>»^«^ >l»>̂  ?«««»>,^A, Pr f l »«^ l« , «Tle>»> 3 ^ ^
^ ^ ««^. «««> U.Nll,,«^^ ,c c ß Z
-^ ^ VI. gänzlich »mc,earbeitetc und starl vermehrte Änsiage. j'^H
^.H Mit mehreren 1000 in den Ten gedruckten Abbildungen, vielen Tonbildertt nach ^

Z Original-Zeichnungen Z
Z l.Ull>vi8 Zui-Yys, ll!-. 08ca>- ^ut tneg. K
^ W > ^ M ^ Die Alt deo (tiicheinenc! macbt dis Hnscl'iiffung auch d,m M i l l ' ! ^
^ W ^ ^ ^ derbemittelten möglich; ,eden Monat werden 2 bis !l ^'ieftiuN' ^ I .
51 gen geliefert und eö lostet die mit einem Tonbild gejchmUate ^
^ Lieferung ̂  lr. ö. W. <"l^ li) ^ Z/

Z Verlag von lltto 8pamol- in l.oip2ig. Z

i - Preis filr jede Lieferung ^ . , Visnatllch Z
^ 'i0 l i v. W. - ^ 1 ^ ' ^ « 2 bis .'l ^„serungen.

Drn«l und «erl»g o°n I g n a z » . « l e i n m a l , ! ^ Fedor Vambera. ln Laibach.


